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	Textfeld 4: Jakob Fritz
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	Textfeld 1: Forschungszentrum Jülich GmbHJSC
	Textfeld 4_3: j.fritz@fz-juelich.de
	Textfeld 3: N/A
	Textfeld 3_2: Entwicklung einer integrierbaren Vorlage für "Continuous Benchmarking" samt grafischer Darstellung
	Textfeld 2: Eine Anforderung bei der Softwareentwicklung im Bereich des Höchstleistungsrechnen ist, ständig die Leistungfähigkeit der entwickelten Programme im Blick zu haben. Dies ist nicht nur relevant bei Änderungen der Software, die auf eine Verbesserung der Perfomance abzielen, sondern auch, um die sich dauernd änderenden Randbedingungen auf den Höchstleistungsrechnern im Blick zu behalten.  Ziel des Projektes soll sein, kontinuierlich laufendende Benchmarks zu ermöglichen und deren Ergebnisse zu verarbeiten, zu speichern und für die Auswertung geeignet grafisch aufzubereiten. Dabei soll der gesamte Arbeitsablauf inklusive der Ausführung der Benchmarks abgedeckt werden, wobei die Definition und Art der Benchmarks beispielhaft bereitgestellt wird. Die Benchmarks selbst sollen innerhalb einer kollaborative Versionsverwaltung ("gitlab") und der darin enthaltenen automatisierten Arbeitsabläufe erstellt werden ("Continuous Integration (CI)"). Ein erstes Teilergebnis des Projekts wird sein, diese Automatisierung allgemein genug und wiederverwendbar darzustellen und als Vorlage zu erzeugen, die von anderen Anwendern eingebunden werden kann.  Die einzelnen Ergebnisse der Benchmarkläufe sollen als (Zeit-) Reihe abrufbar sein und z.B. auch eine automatische Rückmeldung bei Verschlechterungen ermöglichen. Eine geeignete Visalisierung der Ergebnisse, z.B. als interaktive Webseite ist ein weiterer Teil des Projekts.  Je nach Fortschritt des Projekts, ist ein mögliches Endziel die Speicherung der Ergebnisse in einer geeigneten Datenbank und deren Verknüpfung mit einer Überwachungsanwendung (z.B. "Grafana"). Die Datenstrukturen und nötigen Schnittstellen sind dabei innerhalb des Projekts zu erarbeiten und mit Blick auf eine Erweiterung zu einer grösseren Zahl an zu beobachteten Softwareprojekten festzulegen.Das Projekt bietet in der Gesamtheit die Möglichkeit einen modernen, dringend benötigten Arbeitsablauf rund um kontinuierliche Prozesse der Softwareentwicklung zu erarbeiten. Dabei fliessen grundverschiedene Aspekte (CI, Datenbanken, Visualisierung, Monitoring, Container) ein und müssen passend aufeinander abgestimmt werden.
	Textfeld 2_2: 


